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Das Team vom Autohaus 
am Brückentor wünscht 
allen Eschweger Kunden 
ein schönes Johannisfest.

Wir wünschen 
Jung und Alt 
ein schönes 
Johannisfest.
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So erreichen Sie die WR

3. Teilweise Gebührenbe-
freiung. Ab August gelten

neue Gebühren für den Kin-
dergartenbesuch in der Alters-
klasse ab drei Jahren; ermög-
licht wird dies durch die Teil-
nahme am Landesförderpro-
gramm zur Beitragsfreistel-
lung. Kinder, welche das dritte
Lebensjahr zum ersten eines
Betreuungsmonats vollendet
haben, werden von 7 bis 13
Uhr kostenfrei betreut. Bisher
betrug die Gebühr dieses Zeit-
moduls 120 Euro pro Monat.
Für eine längere Betreuung
werden Zuzahlungen gemäß
der bisherigen Grundgebühr
von 20 Euro pro Stunde fällig.

migung eingerichtet. Zwei An-
erkennungspraktikantinnen
der Fachschule für Erziehung
Witzenhausen werden einge-
stellt, um den Personalbedarf
zu decken.

Lenze betont, dass der Man-
gel an Erziehungskräften ein
wichtiges Thema der nahen
Zukunft sein wird, um das
sich das Land noch nicht ge-
nug kümmert: „Vor fünf Jah-
ren haben wir das schon ange-
prangert.“ Es müsse kritisch
gefragt werden, warum die
Ausbildung fünf Jahre dauere
und teilweise von den Auszu-
bildenden mitfinanziert wer-
den müsse.

ten Jahres alles fertig ist“, er-
klärt Lenze das ambitionierte
Ziel. Errichtet werden neben
einem neuen Gruppen- auch
ein Schlafraum und Sanitäran-
lagen. Zu welcher Seite alles
an den Kindergarten abgebaut
wird, werde noch eruiert; vor-
stellen könne sich Lenze eine
Erweiterung in Richtung
Sportplatz.

2.  Einrichtung einer Klein-
gruppe. Als Sofortmaß-

nahme, um den Rechtsan-
spruch auf einen Kita-Platz bis
zur Fertigstellung des Anbaus
zu sichern, wird eine Klein-
gruppe per Ausnahmegeneh-

Auslastung erreicht sei. Die
Kita-Kapazitäten im Umkreis
seien laut Lenze weitestge-
hend ausgeschöpft; ebenso
müsse mit einer zunehmen-
den Anzahl an Integrations-
kindern gerechnet werden,
für welche strengere Vertei-
lungsschlüssel des Personals
gelten.

Zustimmen muss den Plä-
nen jetzt noch das Regierungs-
präsidium, anschließend sol-
len die Bauantragsunterlagen
unter Beteiligung des Bau- und
Planungsausschusses erstellt
werden. Bisher werde mit
400 000 Euro kalkuliert, an
Fördergeldern können maxi-
mal 160 000 Euro erwartet
werden. „Wir hoffen, die Bau-
arbeiten Ende des Jahres aus-
schreiben zu können, damit
der Anbau im Frühjahr starten
kann und zum Sommer nächs-

Von Lorenz Schöggl
und Constanze Wüstefeld

FRANKERSHAUSEN. „Spätes-
tens im November könnten
die ersten Klagen wegen des
Rechtsanspruchs auf einen
Kita-Platz kommen“, betont
Bürgermeister Friedl Lenze –
doch Berkatal hat vorgesorgt.
Denn die Gemeindevertre-
tung hat am Dienstagabend
richtungsweisende Entschei-
dungen getroffen. Die drei
wichtigsten fassen wir zusam-
men.

1. Die bauliche Erweite-
rung. Die Vertreter be-

schlossen einstimmig die Er-
weiterung des Kindergartens,
um der prognostizierten Kin-
derzahl gerecht zu werden.
Derzeit werden 37 Sprösslinge
betreut, womit die maximale

Mehr Platz für die Kinder
Drei Entscheidungen, wie Berkatal Klagen auf einen Kitaplatz vorbeugen will – Anbau an Kita beschlossen

Freuen sich auf den Anbau: Kin-
dergartenleiterin Waltraud
Schößler und Bürgermeister
Friedel Lenze. Foto:  Wüstefeld

Das sind die neuen Gebühren
Ab

3 Jahren
3. Lebensjahr noch

nicht vollendet
2. Lebensjahr noch

nicht vollendet

7 bis 13 Uhr 0€ 145 € 175 €

7 bis 14.30 Uhr 30€ 165 € 195 €

7 bis 16.30 Uhr 70€ 190 € 225 €

und überreichten eine Urkun-
de und ein kleines Präsent mit
Wurstwaren aus der Region.

Herbert und Sigrid Heucke-
roth freuen sich jedes Jahr
über ihre holländischen Gäs-
te. Seit 2006 betreiben sie eine
Ferienwohnung in dem idyl-
lisch gelegenen Neuerode. Die
Gäste geben sich dort die Klin-
ge in die Hand – aus dem Ur-
lauberpaar Feenstra aus Hol-
land ist aber mittlerweile eine
Freundschaft geworden. (red/
cow)

NEUERODE. Seit 2008 Jahren
kommen Renny und Take
Feenstra aus Scheemeda
(Nordniederlande) jährlich
nach Neuerode und machen
Urlaub in der Ferienwohnung
Heuckeroth. Grund genug für
die Gemeinde Meinhard, die
beiden treuen Urlauber zu eh-
ren. Die Leiterin des Verkehrs-
büros der Gemeinde Meinhard
Ann-Kathrin Krannich und
Bürgermeister Gerhold Brill
besuchten nun das Ehepaar
Feenstra in ihrer Herberge

Holländer sind
Neuerode treu

Ehepaar macht dort seit elf Jahren Urlaub

Kommen seit
2008 nach
Neuerode, um
Urlaub zu ma-
chen: Renny und
Take Feenstra
(Mitte). Foto:  privat

MEISSNER. Der Breitbandaus-
bau zur Verbesserung der In-
ternetversorgung hat die Ge-
meinde Meißner erreicht. Seit
dieser Woche werden die Glas-
faserleitungen im Ortsteil Ab-
terode verlegt. Das teilt Bür-
germeister Friedhelm Jung-
hans mit.

Insgesamt werden dort gut
1800 Meter Trasse verlegt, die
im Wesentlichen mit Spühl-
bohrungen verlegt werden, so-
dass nur punktuelle Aufbrü-
che im Bereich der Start- und
Zielgruben für die Bohranlage
und zur Anbindung an die be-
stehenden Telekomkästen er-
forderlich werden. Die Verle-
gung der Leitung erfolgt im
Wesentlichen in den Gehwe-
gen und nur in Ausnahmefäl-
len in der Straße, wo letztend-
lich auch die notwendigen
Baugruben angeordnet wer-
den.

Die betroffenen Straßen
sind die Mönchhofer Straße,
die Heubergstraße, die Straße
Sand und der Steinweg. Die
notwendigen Verlegearbeiten
in den anderen sechs Ortstei-
len der Gemeinde Meißner so-
wie die Verbindung zwischen
den einzelnen Orten werden
in den nächsten Monaten suk-
zessive weitergeführt. An-
schließend werden die neuen
Multifunktionsgehäuse neben
den bestehenden Telekom-
schränken aufgebaut und mit
der notwendigen Technik aus-
gerüstet. Der Echtbetrieb wird
laut Junghans im Jahr 2019 an
den Start gehen können. (cow)

Ausbau des
Breitbands
jetzt in Meißner

Guten Morgen

Her mit
den Ausweisen

G lauben Sie mir, dass ich
hier Bürgermeister
bin?“ Sprachlos schaute

ich denjenigen an, der mir völ-
lig überraschend diese Frage
stellte. Warum sollte ich auch
nicht? Die Antwort kam
prompt: Bei einer Versamm-
lung werde gefordert, dass Er-
nennungsurkunde und
Dienstausweis mitzubringen
seien – sonst könnte ja offen-
bar jeder kommen und sich
mir nichts, dir nichts als sol-
cher ausgeben.

Das erinnert mich an die
Werbung von Coca Cola Zero
mit Manuel Neuer, in dem ein
Cola trinkender junger Mann
nicht weiß, ob er den Natio-
naltorhüter oder seine Freun-
din neben sich sitzen hat. Ob
es dann allerdings tatsächlich
Manuel Neuer gewesen sein
könnte, ist auch ungewiss:
Mein dreijähriger Neffe (er ist
ambitionierter Fußballspie-
ler= gibt neuerdings ebenfalls
vor, dieser zu sein. Die Aus-
weispflicht ist also vielleicht
doch gar nicht so schlecht...

cow@werra-rundschau.de

Von Constanze Wüstefeld
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